
Ausgesetzte Welpen: Tierheim ist
vermeintlichem Tierquäler auf der Spur

Sind die acht kleinen Hunde alle vom selben halter? einrichtung hat Strafanzeige gestellt

unternehmer sei und einen
Kunden besucht hatte“, berich-
tete Jennifer Semmler, stellver-
tretende Tierheimleiterin.
„Dort habe er die Tiere gefun-
den und sie angeblich aus
schlechter Haltung befreit.“ Als
sie nach der Adresse und dem
Namen des angeblichenHalters
fragte, konnte der Mann keine
Angaben dazu machen“, schil-
derte Semmler. Dann habe eine
Kollegin angeboten, mit ihm
dorthin zu fahren. Daraufhin
habe er fluchtartig das Büro
verlassenundgesagt: „Dannge-
be ich die halt in Hannover ab.“
Zum Glück sei die Eingangstür
des PeinerTierheims verschlos-
sen gewesen und er ließ die
Transportbox letztendlich ste-
hen. Er sei dann in einem Auto
mit Nienburger Kennzeichen
davongefahren. Etwa zehn Tage
zuvor stand der Pappkartonmit
fünf Welpen vor der Tür.
ZumHintergrund:Wer Tiere

aussetzt, begeht eine Ord-
nungswidrigkeit und fällt damit
in die Zuständigkeit der Kom-
munen. Es können Geldstrafen
zwischen 5.000 und 25.000
Euro verhängt werden. Werden
Tiere angebunden, ihnen Futter
vorenthalten oder sie nicht art-
gerecht gehalten, ist der Straf-
tatbestand der Tierquälerei er-
füllt und die Sache geht vor Ge-
richt.Geahndetwerdenkönnen
solche Fälle nach Paragraf 17
des Tierschutzgesetzes mit
Geld-oderGefängnisstrafenbis
zu drei Jahren.
Strafbar sind demnach auch

die ungerechtfertigte Tiertö-
tung sowie die rohe und quäle-
rische Misshandlung von Tie-
ren. „Geahndet wird die vor-
sätzlich begangene Tierquäle-

Peine.Ausgesetzt in einemauf-
geweichtenPappkarton–dieses
traurige Schicksal ereilte fünf
Hundewelpen Mitte Mai. Die
Hundebabys, vermutlich der
Rasse Cane Corso, wurden vor
dem Peiner Tierheim achtlos
sich selbst überlassen. Etwa
zweiWochen später brachte ein
Mann drei Hundewelpen in das
Büro des Tierheims und floh.
Das Tierheim startete darauf-
hin einen Aufruf zum vorheri-
gen Aufenthaltsort der Tiere –
und bekam zahlreiche Hinwei-
se von Tierliebhabern. Jetzt hat
das Tierheim eine Strafanzeige
gestellt.
„Wir gehen von einem Zu-

sammenhang der beiden Fälle
aus“, sagt Tierheimleiterin Hei-
ke Brakemeier, „und habenAn-
zeige erstattet.“ Die Polizei be-
stätigt den Eingang einer Straf-
anzeige und hat die Ermittlun-
gen wegen möglicher tier-
schutzrechtlicher Verstöße auf-
genommen. Brakemeier zufol-
ge sind zahlreiche Hinweise zu
den Tieren eingegangen, die
denAussagen nach in einer ver-
dreckten Garage gehalten wor-
den waren. Das Peiner Veteri-
näramt wolle nun einen DNA-
Test veranlassen, um zu bewei-
sen, dass die insgesamt acht
Hundewelpenmiteinander ver-
wandt sind. Die guteNachricht:
Die Tiere sind alle wohlauf und
erfolgreich vermittelt.
Das geschah imMai: Ein jun-

gerMann hatte drei jungeHun-
de, vermutlich Staffordshire
Bullterrier in einer Transport-
box im Tierheim vorbeige-
bracht. „Er sagte, dass er Bau-
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Diese Welpen wurden vor dem Peiner tierheim ausgesetzt. Das
tierheim stellte nun Strafanzeige. foto: ralf Büchler

rei. Ein bloßer Versuch der Tat
sowie eine fahrlässige Tat sind
nicht strafbar“, heißt es dazu auf
der Homepage des Tierschutz-
bundes. Als Nebenfolge kann

das Tier sowohl im Straf- als
auch im Ordnungswidrigkei-
ten-Verfahren eingezogen wer-
den. Das ist in Paragraf 19 des
Tierschutzgesetzes geregelt.

Zudem kann nach Paragraf 20
auch ein befristetes oder dauer-
haftes Tierhalteverbot gegen
den Besitzer ausgesprochen
werden.
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